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Zürich 1878. IV.Jahr$an$ N?5. 2. Februar.

SSerartttoortürfie SRebattiort : fran SRöfcli, ©trclilgaffe 29.

ßrfdjemt jcbctt ©amftag. Sörtefe uub ©elber fronïo.

îtfle SPoftämter unb Suay&anbumgen nehmen SBefteKungcn entgegen; fronïo für bie ©djttieia: für 6 gongte Sr. 5, für 12 TOonate 8fr. 10; für boS

übrige @un>l>a, für Slegljtoten unb bic bereinigten ©taoten 9torbomertîo'ê per G ffltenate Sr. 7, für 12 9)îunnte gr. 13. 50; für ©übomerito, Slfien unb

»uftvalien per 6 TOottate gr. 12, per 12 Wonnte Sr. 22. (Si nj et ne Kümmern 25 St§.

gl ruïjt ber ©türm! 9luf ftürjenben Ruinen

$>e§ Krieges fturie fidj rubenb fttedt,

5Uê woû" ©efdjeïjeneâ fie reuig jüijnen,

39i§ ©àjladjtenruf auf'â Üieue fte erweeft.

3erfiambft ba§ $elb, beröbet finb bie fluten,

9iod) raudjenb oon bergoff'nem ïïîenfajeiiblut ;

9codj toeiêt ber $euerfd)eiu be§ ßrtegei ©nuren,

9loà} lob/t 35ernicf)tung au§ ber ?ïfd)englutt).

9îod) rbdjett bumüf unb fdjmerjboü' in bie Säfte

2)er Meißen Ärübbel ungejätjlte ©djaar,

ÜRoct) tfjürmen fieb, frifdjaufgeworf'ne ©rufte

£>od)auf ju ber î)e§boten $rieg§=9Utar.

5)a tönt ein SOßort. $eë $riege§ donner fcrjweigen

Unb atfjemloS laufet rings bie ganje SSelt.

Sr fommt, Sr tommt Sr roill bernieberfteigen

£er ßrieg ift au§! Unb triebe fieipt ber §elb!

3)er Stiebe! 3a, wa§ ift benn wotjt ein ^rieben?
9Iuf weitem SEobtenfelb ein 5pt)rafenttang,

Sin ©autelfbiel, ein SEraum ber $ambfeämüben,

Sin tönenb Söort, ein fd)rißer ©rabgefang.

Sin îtugenblio! ber Stufte; ju bertrjeilen

2)ie 33eute, weldie rotje $auft geraubt,

Unb ben ©fatalen gîeid) ïriumbb ju t)euten,

©obaib bie SBeftie fidj fidjer glaubt.

Sin ^rieben nur, um neu jum ®rieg ju ruften,

?(bwed)f'tung ber berbauenben ©eroalt,

S3ië fie mit neu erroacbenben ©elüftcit

35en blut'gen Degen wieber fefter fdjnaftt.

3M§ ïnttm ba§ grofce ©djattenbeer ber SEobten

Der erfte Stufen auf bem |>ügel birgt:

Dann ift'ê im ,,3'ntereffe" fd)on geboten,

Daß ïttenfdj unb Wcenfdj fid) brübertief) erwürgt!" ^\

/u>icti !878. Z.fsbrusl-.

humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean NM, Strchlgafle 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen: franko für die Schweiz: fUr 6 Monate Fr. 5, sür 12 Monate Fr. 10; sür das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asten und

Australien per k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Es ruht der Sturm! Auf stürzenden Ruinen

Des Krieges Furie sich ruhend streckt,

Als woll' Geschehenes sie reuig sühnen,

Bis Schlachtenruf auf's Neue sie erweckt.

Zerstampft das Feld, verödet sind die Fluren,

Noch rauchend von vergoss'nem Menschenblut;

Noch weist der Feuerschein des Krieges Spuren,

Noch loh't Vernichtung aus der Aschengluth.

Noch röchelt dumpf und schmerzvoll in die Lüfte

Der bleichen Krüppel ungezählte Schaar,

Noch thürmen sich frischaufgeworf'ne Grüfte

Hochauf zu der Despoten Kriegs-Altar.

Da tönt ein Wort. Des Krieges Donner schweigen

Und athemlos lauscht rings die ganze Welt.

Er kommt. Er kommt Er will herniedersteigen

Der Krieg ist aus! Und Friede heißt der Held!

Der Friede! Ja, was ist denn wohl ein Frieden?

Auf weitem Todtenfeld ein Phrasenklang,

Ein Gaukelspiel, ein Traum der Kampfesmüden,

Ein tönend Wort, ein schriller Grabgesang.

Ein Augenblick der Muße; zu vertheilen

Die Beute, welche rohe Faust geraubt.

Und den Schakalen gleich Triumph zu heulen,

Sobald die Bestie sich sicher glaubt.

Ein Frieden nur, um neu zum Krieg zu rüsten,

Abwechslung der verdauenden Gewalt,

Bis sie init neu erwachenden Gelüsten

Den blut'gen Degen wieder fester schnallt.

Bis kaum das große Schattenheer der Todten

Der erste Nasen auf dem Hügel birgt:

Dann ist's im Interesse" schon geboten,

Daß Mensch und Mensch sich brüderlich erwürgt!" ^


	Friedensgedanken

